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Konsequent rationalisieren — 
Nationaleinkommen mehren
Um die erforderlichen Mittel 
für den Leistungsanstieg nach 
den Maßstäben der 80er Jahre 
bereitzustellen, ist es notwen­
dig, das Nationaleinkommen 
schneller als bisher zu steigern. 
Das war ein Gegenstand der 
schöpferischen und vorwärts­
weisenden Diskussion in den 
Berichtswahlversammlungen 
der Grundorganisationen sowie 
auf den Kreis- und Bezirks­
delegiertenkonferenzen.
Die Werktätigen des Kombina­
tes VEB Carl Zeiss Jena, des 
Mansfeld Kombinates „Wil­
helm Pieck“ und vieler anderer 
Kombinate und Betriebe wei­
sen in ihren Wettbewerbsver­
pflichtungen Ziel und Richtung 
für eine effektivere und ra­
tionellere Produktion. Damit 
werden die Weichen gestellt, 
das Nationaleinkommen 1981 
wie geplant um 5 Prozent zu 
erhöhen.
Warum ist es so wichtig, daß 
viele Arbeitskollektive ihre

Aktivitäten im sozialistischen 
Wettbewerb auf das schnelle 
Wachstum des Nationalein­
kommens konzentrieren? Weil 
dadurch die einzige Quelle ge­
speist wird, aus der im Sozialis­
mus die Mittel fließen für die 
Durchführung des erfolgrei­
chen Kurses der Hauptaufgabe 
in ihrer Einheit von Wirt­
schafts- und Sozialpolitik und - 
wie Genosse Erich Honecker in 
seiner Geraer Rede begründete 
— um das erreichte materielle 
und kulturelle Lebensniveau 
zu sichern und schrittweise 
weiter auszubauen.1 
Vergrößern wir das National­
einkommen, schaffen wir die 
Mittel, die notwendig sind, um 
den Handlungsspielraum für 
die Wirtschafts- und Sozialpoli­
tik unseres Staates ständig er­
weitern zu können. Das bedeu­
tet, mehr und bessere Endpro­
dukte für die Bevölkerung, für 
die Volkswirtschaft und den 
Export bereitzustellen.

Produktionsverbrauch senken — eine Kardinalfrage
Je besser es uns gelingt, zum 
Beispiel den Produktionsver­
brauch, insbesondere den spe­
zifischen Aufwand an Rohstof­
fen, Material und Energie, zu 
senken, die Transport-, Hilfs- 
und Nebenprozesse zu ra­
tionalisieren, durch die hohe 
Veredlung der Roh- und 
Werkstoffe die Qualität, Le­
bensdauer sowie Funktionssi­
cherheit der Erzeugnisse stän­
dig zu verbessern, um so 
schneller wächst das National­
einkommen.

Darum orientiert die 13. Ta­
gung des ZK erneut auf die 
effektive Nutzung der qualita­
tiven Faktoren des Wirtschafts­
wachstums durch die sozialisti­
sche Intensivierung und Ra­
tionalisierung. Folglich ist das 
der Hauptweg für die Lei- 
stungs- und Effektivitätsent­
wicklung unserer Wirtschaft. 
Das Schwergewicht liegt also 
nicht auf einer extensiven Er­
weiterung und der überwiegen­
den Neuschaffung von Pro­
duktionskapazitäten, sondern

in der qualitativen Vervoll­
kommnung und besseren Nut­
zung der bereits geschaffenen 
enormen Fonds, des vorhande­
nen Produktionspotentials.
Es besteht demzufolge ein ge­
setzmäßiger Zusammenhang 
zwischen konsequenter soziali­
stischer Rationalisierung und 
dem schnellen Wachstum des 
Nationaleinkommens. Je mehr 
wir die uns aus dem National­
einkommen zur Verfügung 
stehenden beträchtlichen Mit­
tel für die komplexe Rationali­
sierung unseres Produktions­
potentials einsetzen, um so 
schneller erhöht sich das Na­
tionaleinkommen.
Die Senkung des Produktions­
verbrauchs ist darum zu einer 
Kardinalfrage für die weitere 
Stärkung der Leistungskraft 
unseres Landes gevrorden. Der 
Produktionsverbrauch ent­
scheidet bei gegebener Größe 
des gesellschaftlichen Gesamt­
produkts über Umfang und 
Struktur des Nationaleinkom­
mens. Anders gesagt schmälert 
ein hoher Produktionsver­
brauch unser Nationaleinkom­
men und verschlingt die Mittel, 
die wir brauchen, um ein hohes 
Tempo des Wirtschaftswachs­
tums zu erreichen.
Um welche Größenordnungen 
es sich dabei handelt, wird an 
folgendem deutlich: Der Pro­
duktionsverbrauch betrug in 
der Volkswirtschaft der DDR 
im Jahre 1980 etwa 350 Milliar­
den Mark. Gelänge es, den Pro­
duktionsverbrauch um nur ein 
Prozent zu senken, stünden uns 
etwa 3,5 Milliarden Mark mehr 
Nationaleinkommen zur Ver­
fügung.
Die sozialistische Rationalisie­
rung ist also darauf gerichtet, 
die gesellschaftliche Arbeit auf 
allen Gebieten effektiver, leich-
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